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RHEIN-ERFT-KREIS – BERGHEIM

165 pflegefreie
Grabstellen
Auf demParkfriedhof entsteht
ein Bestattungsgarten

Neue Kräfte für die Sozialdemokraten
Daniel Dobbelstein ist nun Geschäftsführer der Kreistagsfraktion

Rücktritt
bei den
Kreis-Grünen

Glasverbot
wird kontrolliert

Ausflug ins
Ommelstal
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VONMARIA MACHNIK

PULHEIM. Das Interesse der
Bürger ist offenbar groß. „Wir
haben schon Nachfragen“, sag-
te Michael Funk, Leiter des
städtischen Bauhofs. Dabei ha-
bendieArbeitenaufdemPark-
friedhof am Schürgespfad ge-
rade erst begonnen.

In den nächsten zweieinhalb
bis drei Wochen legen Fachfir-
men auf dem Gelände den ers-
ten Bestattungsgarten auf Pul-
heimer Stadtgebiet an. Auf der
450 Quadratmeter großen Flä-
che im hinteren Teil des Fried-
hofs entstehen 165 Grabstel-
len. 41 sind für Erdbestattun-
gen vorgesehen, 124 für Urnen.
Vier optisch unterschiedlich
gestaltete „Module“ sind ge-
plant. Im Rosen-, Auen- und
Bauerngarten wird es Urnen-
und Erdgräber geben, im Mo-
dul mit dem Namen „Spuren

des Lebens“ sind ausschließ-
lich Urnenbeisetzungen vorge-
sehen.

DerBestattungsgartenistei-
ner von 18 bis 20 Bestattungs-
gärten, die die Genossenschaft
Kölner Friedhofsgärtner, die
Kooperationspartnerin der
Stadt Pulheim, in den vergan-
genenJahrenaufFriedhöfenin
Köln und Rommerskirchen an-
gelegt hat. „Der Wiedererken-
nungswert ist uns wichtig“,
sagte deren geschäftsführen-
der Vorstand Dirk Klein bei ei-
nem Ortstermin. Daher gibt es
für die Gestaltung einige Vor-
gaben.EtwafürdieGrabsteine,
die Steinmetz- und Steinbild-
hauermeisterin Adelheid Bier-
mann aus Brauweiler liefert.
„Sie haben bestimmte Maße“,
bei der Wahl des Materials sei-
en die Kunden frei, sagt Stefan
Schmitz, dessen Firma – die
Wolfgang Schmitz GmbH – für

die Beratung und die Grabpfle-
ge zuständig ist. Für einige
Grabstellen seien hingegen
Findlinge verbindlich vorgese-
hen.

Ob Grabstein oder Findling –
auch ein Schriftzug mit dem
Namen des Verstorbenen ist
ein Muss. Auch in die Gedenk-
mauer, die das Modul „Spuren
des Lebens“ einrahmt, werden
die Namen der Verstorbenen
eingraviert. Anonyme Grab-
stellen werde es in dem Bestat-
tungsgarten nicht geben, so
Dirk Klein. „Die Anlage ist
komplett pflegefrei“, es sei
aber gestattet, Blumen oder

Grablichter auf die Gräber zu
stellen.

Die Ruhefrist beträgt 20 Jah-
re für die Urnen und 30 Jahre
für die Erdgräber. Erste Beiset-
zungen finden wohl ab Ende
Juli statt, so Michael Funk, der
das Projekt sehr positiv sieht.
„Wir profitieren von den positi-
ven Erfahrungen der Genos-
senschaft in Köln und Rom-
merskirchen.“

Ansprechpartner ist Michael Funk im
Bauhof der Stadt Pulheim,
02238/808394.
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michael.funk@pulheim.de

Die Arbeiten auf demParkfriedhof haben begonnen. Erste Beisetzun-
gen wird es wohl Ende Juli geben. (Foto: Machnik)

KERPEN

Unbekannte wollten
Geldautomat sprengen
ZweiMännerhaben inderNacht
zu Donnerstag versucht, einen
Geldautomaten auf dem Stifts-
platz in Kerpen zu sprengen.
Sie hatten um 3.10 Uhr zu-
nächst die verschlossene Ein-
gangstür der SB-Bankfiliale auf-
gehebelt. Laut Polizei hatten sie
Werkzeuge und eine Gasflasche
dabei. Als sie versuchten, den
Geldautomaten gewaltsam zu
öffnen, wurde Alarm ausgelöst.
Die Unbekannten flüchteten in
unbekannte Richtung. Sie tru-
gen schwarze Overalls mit sil-
bernen Streifen. Hinweise
nimmt die Polizei unter der
Telefonnummer 02233/520
entgegen.DieErmittlungendau-
ern an. (rtz)

HÜRTH

Sechsjähriges Mädchen
von Bus angefahren
Ein sechs Jahres altes Mädchen
hat sich amDonnerstag beim
AussteigenauseinemLinienbus
in Hürth verletzt. Laut Polizei
war die Sechsjährige in Beglei-
tung ihrer Mutter und ihres
Bruders auf demWeg zur Schu-
le. An der Ernst-Reuter-Straße
wollte das Mädchen um 7.45
Uhr aus demBus steigen. Dabei
kam es zu Fall. Als der Bus
anfuhr, geriet das Mädchenmit
dem Fuß unter das rechte Hin-
terrad. Die Sechsjährige wurde
leicht verletzt. Ein Rettungswa-
gen brachte das Kind ins Kran-
kenhaus. Nach ambulanter Be-
handlung konnte das Mädchen
das Hospital wieder verlas-
sen. (rtz)

BEDBURG

Fahrraddiebe
auf frischer Tat ertappt
DreiFahrraddiebehatdiePolizei
amMittwoch in Bedburg ding-
fest gemacht. Polizisten haben
beobachtet, wie das Trio um
12.30UhrinHöhederKreuzung
Adolf-Silverberg-Straße/Albert-
Einstein-Straße zwei Fahrrad-
schlösser aufhebelte und die
Räder stahl. Die Täter waren
14, 15 und 22 Jahre alt. Sie
wurden vorläufig festgenom-
menundmüssennunmit einem
Strafverfahren rechnen. Die
Polizei konnte die Eigentümer
der gestohlenen Fahrräder er-
mitteln. (rtz)

FRECHEN

Brandursache steht
noch nicht fest
Die Ursache des Brandes im
Rewe-Markt in Frechen steht
nochnicht fest. IndemGebäude
seienWändemit einemBagger
eingerissen worden, um die
Löscharbeitern zu erleichtern,
so die Polizei auf Anfrage. Dies
erschwere nun die Arbeit der
Brandermittler. (rtz)

BRÜHL

Auch bei Brockmann
erhältlich
DasWerkvonDr.MartinRüthers
„Macht will ich haben! – Die
Erziehung des Hitlerjungen
Roos zumNationalsozialis-
mus“, das die Sozialisation und
schrittweise Radikalisierung
eines jungen Brühlers in der
NS-Zeit thematisiert, ist auch
in der Buchhandlung Brock-
mann,Uhlstrasse82, für sieben
Euro erhältlich. Die Publikation,
eine Kooperation der Bundes-
zentrale für politische Bil-
dung/bpb und des NS-Doku-
mentationszentrums in Köln,
erscheint inderbpb-Reihe„Zeit-
bild“ und wurde jüngst in einer
städtischen Lesung vorge-
stellt. (höb)

IN KÜRZE

In der Domstadt sind unter der Regie der Genossenschaft Kölner Friedhofsgärtner schon einige Bestattungsgärten entstanden. (Foto: privat)

RHEIN-ERFT-KREIS. Nach
dem Ausscheiden von Stephan
Renner ist die SPD-Kreistags-
fraktion auf der Suche nach ei-
nem neuen Geschäftsführer
fündig geworden: Der Kerpe-
ner Daniel Dobbelstein (38) hat
die Position inzwischen einge-
nommen.

Zusätzlich beschäftigt die
SPD jetzt auch stundenweise
einen Mitarbeiter, der sich um
den Internetauftritt der Frakti-
on kümmern soll. David Hoch-
hausen ist gleichzeitig auch
Mitarbeiter im Landtagsbüro
des Abgeordneten Guido van
den Berg. Kreistagsfraktions-
vorsitzender Dierk Timm stell-
te beide bei einem Pressege-
spräch vor.

Aufgewachsen sei er bei
„schwarz-roten Eltern“, sagt
Dobbelstein. Sein Großvater
habe als SPD-Vertreter im Rat
der Stadt Brühl gesessen. Da
habe er es sich lange überlegt,
bis er schließlich 2009 in die

SPD eingetreten sei. Inzwi-
schen ist er selbst Ratsherr in
Kerpen und SPD-Ortsvereins-
vorsitzender in Horrem, wo er
mit Frau und Tochter wohnt.

Von Hause aus ist Dobbel-
stein Informatiker und hat ei-
nige Jahre in dem Beruf gear-

beitet. Da er aber gerne poli-
tisch tätig sei und mitgestalte,
habe er sich um den Job bei der
Fraktion beworben. Da die hal-
be Stelle ihn nicht ganz aus-
füllt, arbeitet er auch – eben-
falls mit reduzierter Stunden-
zahl – als Geschäftsführer des

Sozial-Pädagogischen Zen-
trums in Kerpen. Dobbelstein
übernimmt die Aufgabe in der
Fraktion von Stephan Renner,
der ins Presseamt der Stadt
Grevenbroich gewechselt hat.

David Hochhausen (38) lebt
mit Partnerin und Sohn in Pul-
heim-Sinnersdorf. SPD-Mit-
glied ist er seit 2016 und poli-
tisch ein wenig geprägt durch
seinen Vater, der seinerzeit
Sitz und Stimme im Bedburger
Stadtrat hatte. Er soll neue
Möglichkeitenausloten,dieso-
zialen Medien im Internet für
die Parteiarbeit zu nutzen.

„Zurzeit ist die Arbeit bei
Facebook etwas frustrierend“,
sagt er, „unmittelbar nach der
Bundestagswahl ist die Reich-
weite der politischen Parteien
drastisch reduziert worden.“
Es sei sehr wichtig, die Wähler
zu erreichen, ergänzt Dierk
Timm. Es werde aber immer
komplizierter, den richtigen
Weg zu finden. (fun)Daniel Dobbelstein (l.) und David Hochhausen. (Foto: Funken)

RHEIN-ERFT-KREIS. Aus dem
Duo der Kreisparteivorsitzen-
den der Grünen ist Yunus Ko-
lukisaoglu (Jahrgang1994)ges-
tern überraschend zurückge-
treten. In einer Pressemittei-
lung begründet er den Schritt
mit inhaltlichen Differenzen
zwischen ihm, dem Parteivor-
stand und der Kreistagsfrakti-
on. „In meiner einjährigen Tä-
tigkeit als Parteivorsitzender

habe ich
nichts errei-
chen können.
Alle wollten
immer, dass
alles so
bleibt, wie es
ist“, sagte er
im Gespräch
mit unserer
Zeitung. Ihm
sei es darum
gegangen,

die politische Arbeit zu planen
und Ziele zu formulieren. Das
sei aber offensichtlich nicht er-
wünscht. Völlig überrascht
zeigten sich seine Vorstands-
kollegin Anja von Marenholtz,
Kreistagsfraktionsvorsitzen-
der Elmar Gillet und Kreisge-
schäftsführer Johannes Bort-
lisz-Dickhoff von der Nach-
richt. Ihre politischen Felder
seien aufgrund einer Abspra-
che klar von einander ge-
trennt, sagt von Marenholtz.
Kolukisaoglu habe Richtung
Kreis wirken sollen, sie den
Kontakt zu Landesgremien der
Partei halten sollen. Gillet
weiß nur von einer Meinungs-
verschiedenheit: „Da ging es
um die Gestaltung unserer In-
ternetseite. Wegen sowas tritt
man aber nicht zurück.“ Und
Bortlisz-Dickhoff meint: „Dass
wir nicht ständig im Wahl-
kampfmodus sind, ist auch
kein Grund.“ Alle drei bedau-
ern, dass sie ihren Partei-
freund in den vergangenen
Monaten nur selten erreicht
hätten. (fun)

Yunus
Kolukisaoglu

BERGHEIM. In der Meldung
über das Glasverbot während
der Veranstaltung „Summer in
the City“ in der Bergheimer In-
nenstadt von gestern hat sich
ein Fehler eingeschlichen. Das
Glasverbot gilt von Samstag,
16. Juni, 16 Uhr, bis Sonntag, 17.
Juni, 4 Uhr nachts. In diesem
Zeitraum wird das Ordnungs-
amt Kontrollen vornehmen.
WogenauinderInnenstadtdas
Verbot gilt, wird ausgeschil-
dert sein. Bei Summer in the
City treten an diesem Abend
auf sechs Bühnen zwölf Bands
und DJs auf. (nip)

PULHEIM. DasTeamdesCafé
F. organisiert für Samstag, 16.
Juni, einen Ausflug in das Na-
turschutzgebiet Ommelstal,
das versteckt zwischen Pul-
heim und Stommeln liegt. Die
Exkursion leitet der Stommel-
ner Dieter Bunge, der viele
Jahre ehrenamtlicher Land-
schaftswächter und Vorsitzen-
der des Freundeskreises zum
Schutz des Ommelstals war.
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am
Café F., Venloer Straße 135. Die
Teilnehmer können von dort in
das Naturschutzgebiet radeln,
wer eine Mitfahrgelegenheit
benötigt, sollte dies bei der An-
meldung unter 02238/472279
mitteilen. (mma)


